
 

St adt  Bergneustadt 
Der Bürger meister 

 

 

 Ber gneust adt, 28. 01. 2016 

 
Federführender Fachbereich / Akt enzei chen  Beschl ussvorl age Nr. 0200/ 2015 

FB 3/ 40-10-00  öffentlich 

 

 

B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Schul ausschuss 10. 02. 2016 Vor berat ung 

Haupt- und Fi nanzausschuss 17. 02. 2016 Vor berat ung 

Rat  24. 02. 2016 Ent schei dung 

 

 

Beschl ussvorlage 
 

 

Verteil ung der Ei ngangskl assen auf den Haupt - und Teilstandort am Gr undschul verbund 

Bergneustadt zum Schuljahr 2016/ 2017 

 

 

Beschl ussvorschl ag: 

 

Der  Rat  beschließt  ge m.  § 46 Abs. 3 Sat z 2 des  Schul geset zes  f ür  das  Land Nor drhei n- Westfal en 

(Schul G NRW)  di e Verteilung der  3 zu bil denden Ei ngangskl assen am Gr undschul verbund 

Ber gneust adt wi e fol gt festzul egen:  

 

Hauptstandort: 2 Ei ngangskl assen 

Bekennt nisgeprägt er Teilstandort: 1 Ei ngangskl asse 

 

 

 

 

 

Wi l fried Hol berg 

Bür ger meister 
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Erl äuterungen: 

 

Bezugneh mend auf  Beschl ussvorl age Nr. 0172/ 2015,  i n der  der  Rat  di e Ei nricht ung von drei 

Ei ngangskl assen a m Gr undschul verbund Ber gneustadt  beschl ossen hat,  folgt  nach Dur chf ühr ung 

der  ersten schulfachlichen Unt ersuchungen sowi e ei nhergehend dami t  auf  Basis  ei ner 

verlässlicheren Ent scheidungsgrundl age hi nsi chtlich der  zu beschul enden Ki nder  nun mehr  di e 

Beschl ussfassung zur Verteilung di eser Kl assen auf den Haupt - und Teilstandort. 

 

Mi t  Beschl ussfassung i m Nove mber 2015 l agen der  Schulleit ung i nsgesa mt  63 An mel dungen, 

davon 31 f ür  den bekennt nisgeprägt en Teilstandort  vor.  Zwi schenzeitlich si nd durch di e 

schulfachlichen Unt ersuchungen 2 Ki nder,  wel che si ch f ür  den Hauptstandort,  sowi e 1 Ki nd, 

wel ches  si ch f ür  den bekennt nisgeprägt en Teilstandort  entschi eden haben,  zur ückgest ellt 

wor den.  Zeitlich un mittelbar  nach der  Vor berat ung i m Schul ausschuss  am 12. 11. 2015 wur den 

z wei  neue An mel dungen zugunst en des  Hauptstandort es  sowi e ei ne An mel dung f ür  den 

bekennt nisgeprägt en St andort  Anfang/ Mitte Deze mber 2015 vor geno mmen.  Mi t  St and vo m 

18. 01. 2016 verfügt  der  Gr undschul verbund de mge mäß über  63 An mel dungen,  davon 31 f ür  den 

Teilstandort. 

 

De m Beschl ussvorschlag der  Ver walt ung f ol gend wären nach derzeiti ge m St and z wei  Ki nder  des 

Teilstandort es  abzul ehnen,  da di e Kl assenbil dung nur  mit  ei ner  Bandbreite von bi s  zu 

29 Schül eri nnen und Schül ern möglich i st  (siehe § 6a Abs. 1 Sat z 5 der  Ver ordnung zur 

Ausf ührung des  § 93 Abs. 2 Schul G NRW).  Di e Auf nahmekapazität des  Teilstandort es  i st 

danach al s  erschöpft  anzusehen.  Abzulehnende Ki nder,  als auch zukünfti ge 

Beschul ungs wünsche,  können j edoch auf  den Hauptstandort  oder  auf di e GGS Hackenber g 

ver wi esen wer den.  

 

Al t ernati v wür de es  zu einer  Abl ehnung von drei Ki ndern f ühren,  wenn der  Hauptstandort  auf 

ei ne Kl asse begrenzt  und a m Teilstandort  2 Kl assen gebil det  wür den.  Dadurch wäre di e 

Auf nah mekapazität  a m Hauptstandort  abschließend erschöpft.  Da j edoch von den 

Er zi ehungsberechti gten durch di e An mel dung an di ese m St andort  ei ne bekennt nisgeprägt e 

Beschul ung ni cht  ge wünscht  wi rd,  kann auf  ei nen Wechsel  an den Teilstandort  ni cht  ver wi esen 

wer den.  Al s  di e dann nächst gel egene Ge meinschaftsgrundschul e wür de nur  noch di e 

GGS Hackenberg f ungieren,  da di e Auf nahmekapazität  an der  GGS Wi edenest  bzgl.  der 

Ei nschul ung 2016 ebenfalls erschöpft ist. 

Sollte di ese vor bezei chnet e Fall konst ellati on ei ntreten,  si nd Schül erbeförderungskost en,  sodenn 

di e f ußl äufi ge Wegstrecke zur  Hackenberger  Schul e von 2 km überschritten wi rd,  z wangsl äufi g 

durch den Schulträger  zu übernehmen.  Di ese Rechtsfol ge gilt  ferner  auch f ür  künfti ge Zuzüge 

oder Zuwei sungen von schul pflichti gen Fl üchtli ngski ndern.  

 

Fer ner  i st  zu berücksi chtigen,  dass  si ch di e Ei nricht ung ei ner  Vor bereit ungsklasse f ür  Ki nder  mit 

ni cht-deutscher  Ver kehrssprache a m Hauptstandort  i n ei ne m f ort geschrittenen St adi um befi ndet. 

Ei ne Lehr kraft,  wel che die Befähi gung f ür  das  Fach „ Deutsch al s  Zweitsprache“ ( DaZ)  besitzt, 

ist  der  GGS Ber gneust adt  /  de m Gr undschul verbund Ber gneust adt  durch di e Schul aufsi cht 

zuget eilt wor den. Di ese Lehreri n unterricht et DaZ bereits seit de m 20. 05.2015.  

Auf grund der  Tatsache,  dass  sol che Lehr kräfte nicht  i n nennens wert er  Anzahl  vor handen si nd, 

verfügt  der  Hauptstandort  über  ei ne Fachko mpet enz,  di e si ch u. U.  f ür  ei ne schwer punkt mäßi ge 

Beschul ung unabhängi g des  Wohnort es  ei gnet.  Eine Begrenzung des  Hauptstandortes  wür de si ch 

kontraprodukti v auf diese Ent wi ckl ung aus wirken. 

 

Es wird darauf hi nge wi esen, dass di e obi ge Entschei dung nur für das Schuljahr 2016/ 2017 gilt. 
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Auszug aus  der  Ver ordnung zur  Ausführung des § 93 Abs. 2 Schul gesetz ( VO zu § 93 Abs. 2 

Schul G) i nkl. der dazugehöri gen Ver walt ungsvorschriften:  

 

§ 6a 

Kl assenbil dung an Gr undschul en 

(1) Di e Anzahl  der  zu bil denden Ei ngangskl assen an ei ner  Gr undschul e beträgt  f ür 

jahrgangsbezogenen und jahrgangsübergreifenden Unt erricht bei ei ner Schülerzahl von:  

1. bis zu 29 ei ne Kl asse; 

2. 30 bis 56 zwei Kl assen; 

3. 57 bis 81 drei Kl assen;  

4. 82 bis 104 vi er Kl assen;  

5. 105 bis 125 fünf Kl assen;  

6. 126 bis 150 sechs Kl assen.  

Bei  j eweils bi s  zu weiteren 25 Schül eri nnen und Schül ern i st  ei ne weit ere Ei ngangskl asse zu 

bil den.  Di e Zahl  der  nach den Sät zen 1 und 2 zu bil denden Kl assen kann aus  pädagogischen, 

schul organisat orischen oder  baulichen Gr ünden unt erschritten wer den.  Eine Überschreit ung i st 

nur  zul ässi g,  sofern es  sich u m di e ei nzi ge Gr undschul e ei ner  Ge mei nde handelt,  di ese mehr  al s 

ei nen St andort  hat  und di e nach der  ko mmunal en Kl assenricht zahl  ( Absat z 2)  er mittelte 

Höchst zahl  für  di e zu bil denden Ei ngangskl assen ni cht  überschritten wi rd.  Innerhal b der 

Schül erzahl werte nach den Sät zen 1 und 2 sowi e f ür  zu bil dende Kl assen nach den 

Sät zen 3 und 4 gilt  di e Bandbreite von 15 bis  29.  Gebil det e Kl assen wer den gr undsät zlich 

unabhängi g von spät er ei ntretenden Schül erzahl veränderungen f ort geführt.  In besonderen 

Ausnahmefällen kann die Schul aufsichtsbehörde zul assen,  dass  Kl assen i n der  Fortführ ung 

zusa mmengel egt  oder  geteilt  wer den,  wenn di es  aus  pädagogischen,  schulor ganisat orischen oder 

baulichen Gr ünden erforderlich wird.  

(2) I m Gebi et  ei nes  Schulträgers  darf  di e Zahl  der zu bil denden Ei ngangsklassen di e ko mmunal e 

Kl assenricht zahl  ni cht  überschreiten.  Für  di e Ermi ttl ung der  ko mmunal en Kl assenricht zahl  wi r d 

di e Schül erzahl  der  zu bi ldenden Ei ngangskl assen ei ner  Ko mmune durch 23 get eilt.  Er gi bt  si ch 

kei ne ganze Zahl, ist die Höchst zahl der zu bil denden Ei ngangskl assen wi e fol gt zu runden:  

1. Ist der Rechenwert kleiner als 15, wird auf di e darüber liegende ganze Zahl aufgerundet;  

2. ist  der  Rechenwert  größer  als  15 und kl ei ner  als 30,  wi rd ei n Zahl enbrucht eil  unt er  0, 5 auf  di e 

darunt er  li egende ganze Zahl  abgerundet  und ei n Zahl enbrucht eil  ab 0, 5 auf  di e darüber  li egende 

ganze Zahl aufgerundet; 

3. ist der Rechenwert größer als 30, wird auf die darunt er liegende ganze Zahl abgerundet. 

Er gebnisse gr ößer  oder gl ei ch 60 wer den u m ei ns  ver mi ndert.  Di e Zahl  der  zu bil denden 

Ei ngangskl assen kann aus  pädagogischen,  schul organisat orischen oder  baulichen Gr ünden 

unt erschritten wer den.  Der  Schulträger  berechnet  di e ko mmunal e Kl assenri cht zahl  bi s  zu m 

15. Januar  ei nes  Jahres. Berechnungsgrundl age i st  di e voraussichtliche Schül erzahl  i n den 

Ei ngangskl assen zu m f ol genden Schuljahr  auf der  Gr undl age der  Anmel dungen sowi e der 

Erfahrungs wert e aus den Vorj ahren.  

(3) [ …]  

 

Ver walt ungsvorschriften zu § 6a 

6a. 1 (zu § 6a Abs. 1) 

6a. 1. 1 [ …]  

6a. 1. 2 Bei  Gr undschul verbünden i st  für  di e Zahl  der  zu bil denden Ei ngangskl assen di e 

Gesa mt schül eranzahl  der Ei ngangskl assen aller  Teilstandort e maßgeblich. Bei  der  An mel dung 

angegebene St andort wünsche sollen mögli chst  berücksi chti gt  wer den.  Kann den Wünschen ni cht 

entsprochen wer den,  si nd di e i n § 1 Ver ordnung über  den Bil dungsgang i n der  Gr undschul e 

( Ausbil dungsordnung Gr undschul e)  fest geschriebenen Kriterien f ür di e zu t reffenden 

Auf nah meentschei dungen heranzuzi ehen.  

6a. 1. 3 [ …]  
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6a. 2 (zu § 6a Abs. 2) 

Der  Schulträger  entscheidet  unt er  Ei nhalt ung der ko mmunal en Kl assenricht zahl  über  di e Zahl 

und di e Vert eilung der  zu bil denden Ei ngangskl assen auf  di e Gr undschul en.  Über  di e Vert eil ung 

der  Schül eri nnen und Schül er  auf  di e zu bil denden Kl assen an den j e wei ligen St andorten ei ner 

Schul e entschei det die Schulleit ung.  
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